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Wallis Samstag, 19. Juli 2025

Der grosse Platz beim Bahn- 
hof Süd, gleich hinter dem Post- 
autoterminal, wird rege besucht.  
Von Einheimischen, auswärti- 
gen Arbeitnehmenden und Tou- 
risten gleichermassen. Nur wird  
es auf dem Platz sehr warm,  
wenn nicht gar heiss, wenn die  
Sommersonne drückt.

Bäume fehlen an diesem Ort  
gänzlich. Viele bestehende Bäu- 
me haben heuer unter dem star- 
ken Schneefall im Spätfrühling ge- 
litten, als Visp im Schnee versank  
und der nasse, schwere Schnee  
der bereits fortgeschrittenen Vege- 
tation zusetzte. Man muss sich Fol- 
gendes vorstellen: 700 von rund  
1400 Stadtbäumen in Visp wur- 
den arg beschädigt. Die Gemein- 
deverantwortlichen haben umge- 
hend Massnahmen getroffen und  
die abgebrochenen Äste der Bäu- 
me aus Sicherheitsgründen vom  
öffentlichen Grund entfernt. Nicht  
nur Äste, sondern ganze Bäume  
mussten weg, beispielsweise auf  
der Ostseite beim Platz am Bahn- 
hof. Unter dem westlichen Teil in  
Richtung Post ist eine Bepflanzung  
gar nicht möglich, da sich direkt  
darunter das Parkhaus befindet.

Das Problem der Hitze  
in urbanen Räumen
Im Vorfeld der aktuellen Akti- 
on wurden im «Parkji» an der  
Talstrasse im Bereich des Kin- 
derspielplatzes und des Outdoor- 
Fitnessplatzes sämtliche Bäume  
durch einheimische Baumpfleger  
fachmännisch geschnitten. Da- 
bei begutachteten die Mitarbeiter  
eines externen Baumpflegeunter- 
nehmens jeden einzelnen Baum  
und legten eine entsprechende  
Priorität sowie Massnahmen fest.  
Über 1400 Bäume haben die  
Spezialisten bereits inspiziert und  
inspizieren immer noch, da die- 
se Arbeiten gemäss Angaben der  
Gemeinde erst gegen Ende Juli  
abgeschlossen sein werden.

Die Gemeindeverantwortli- 
chen möchten im Siedlungsgebiet  
eine zeitgemässe Begrünung er- 
reichen. Denn die urbanen Räu- 
me werden durch die zunehmen- 
de Hitze immer heisser. Schatten  
soll hier Abhilfe schaffen.

Nun folgt ein erstes konkretes  
Projekt: die Bepflanzung der Ra- 
senflächen zwischen dem Bahnhof  
und dem Brückenweg. Die Mitar- 

beiter des externen Unternehmens  
Bauer Baumschule AG befüllten  
am Freitagmorgen die letzten der  
sieben Tanks mit Pflanzen im  
Inneren der grossen Töpfe.

Gemeinderätin Stefanie Zim- 
mermann lässt sich das System  

von den Spezialisten erklären und  
sagt im Gespräch: «Der Gemein- 
derat möchte nach den verheeren- 
den Baumschäden ein Zeichen set- 
zen und hier diese stark besuch- 
te Rasenfläche beschatten.» Dies  
sei notwendig geworden, nach- 
dem die zuvor bestehenden Bäu- 
me infolge des schweren Schnees  
entfernt werden mussten.

Sebastian Mühlemann von  
der Bauer Baumschule AG, Exper- 
te für urbane Begrünungen, sagt  
über das System «Mobile Green»,  
dass es mit seinen Grossbäumen  
gleich dreifach kühlt und so zu  
einer deutlichen Kühlleistung bei- 
trägt. Er führt aus: «Erstens ist es  
die Schattierleistung an und für  
sich, dann die Kühlleistung durch  
die Verdunstung und drittens der  
psychologische Kühleffekt, unter  
einem Baum zu stehen.»

Das Unternehmen der Baum- 
schule hatte im August 2023 erst- 
mals die Möglichkeit, das «Mobile 
Green» auf dem Messeplatz in  
Basel mit wissenschaftlicher Be- 
gleitung zu untersuchen. «Mithilfe  
einer mit einer Wärmebildkame- 
ra ausgestatteten Hightech-Droh- 

ne konnte die Bepflanzung mit ho- 
her Genauigkeit aus verschiedenen  
Blickwinkeln untersucht werden»,  
so Mühlemann weiter.

Temperaturunterschiede  
von beinahe 18 Grad Celsius
Die Ergebnisse waren erstaun- 
lich: So seien Temperaturunter- 
schiede von beinahe 18 Grad auf  
den Oberflächen gemessen wor- 
den. Diesen Effekt erhofft man  
sich auch in Visp. Deshalb sagt  
Zimmermann: «Da Visp zu den  
heissesten Ortschaften in der  
Schweiz gehört, hat der Gemein- 
derat das Projekt unterstützt.»

Die Bäume und Töpfe wur- 
den bereits am Donnerstag- 
vormittag nach Visp geliefert.  
Die anschliessende Pflanzakti- 
on wurde zwischen den Mit- 
arbeitern der externen Baum- 
schule und des Visper Werkhof- 
teams koordiniert. Das Materi- 
al der grossen Blumentröge be- 
steht übrigens aus widerstands- 
fähigem Cortenstahl. Die Tröge  
sind mit dem System «Mobile 
Green» ausgestattet, der neu- 
esten Technologie zur Feuchtig- 

keits- und Wärmedämmung. Die- 
se soll die Langlebigkeit und  
Nachhaltigkeit garantieren.

Was «Mobile Green» beson- 
ders macht, ist die Sensorik: Sie  
misst regelmässig den Wasser- 
stand und die Wassertemperatur,  

den Neigungswinkel sowie die ge- 
naue Position jedes Troges. Die  
entsprechenden Daten können  
ortsunabhängig per App auf dem  
Smartphone abgerufen werden.

Wenn der Wasserstand in  
den kritischen Bereich sinkt,  
meldet sich das System mit ei- 
ner Alarmfunktion. So gibt es kei- 
ne unangenehmen Überraschun- 
gen. Laut Mühlemann ist dies das  
einzige Produkt dieser Art, das  
von der Pflanze aus gedacht ist.  
Gepflanzt wurden beispielswei- 
se Silberahorn, Dreispitzahorn,  
Feldahorn und Eisenholzbaum.

Ob das smarte System mit  
den riesigen Topfbäumen auch  
andernorts eingesetzt wird, lässt  
Zimmermann derzeit offen. Die- 
se Bepflanzung mit dem kühlen- 
den Effekt ist der Gemeinde viel  
Geld wert. Zimmermann spricht  
von 110’000 Franken.

Das System hat zudem den  
Vorteil, dass die Mitarbeiter der  
Gemeinde nicht alle zwei bis drei  
Tage kontrollieren müssen, ob die  
Pflanzen genug Wasser haben.  
Die Pflanzen melden sich näm- 
lich selbst, wenn sie durstig sind.

Visp löst Baumproblem gleich beim 
Bahnhof mit «schlauen» Trögen

Der Gemeinderat will nach den verheerenden Baumschäden durch den Schneefall im April ein Zeichen setzen. Und lässt zunächst 
die stark frequentierten Rasenflächen beim Bahnhof Süd beschatten. Kostenpunkt für das Projekt: rund 110’000 Franken.

Die Bäume werden per Kran in die Tröge gehievt. Bild: zvg

Sebastian Mühlemann (rechts) erklärt Gemeinderätin Stefanie Zimmermann und René Abgottspon, 
Leiter Infrastruktur und Umwelt der Gemeinde, die Bepflanzung und das System. Bilder: pomona.media Einer der Tröge wird mit Wasser gefüllt.
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